
Schmerzhypothek

Fühl mich wie frisch tätowiert,

dieses Brennen unter der Haut.

Bedrückung jede Zelle infiltriert,

bin des Schmerzes ewige Braut. 

Unauffindbar bleibt meine Suche,

sie blockiert Geben und Nehmen. 

Suche Frieden den ich verfluche,

keine Erdung, ewiges Schweben. 

Refrain:

Mein subjektiver Schmerz, 

spür jeden Schlag im Herz.

Mein subjektives Urteil,

das Leben auf dem Drahtseil. 

Ich nehm gern den längeren Weg,

finde die Stärke in der Schwäche.

Der Schmerz ist meine Hypothek, 

meine Bürgschaft die ich räche. 

Jeder der den Schmerz entfesselt,

findet Platz in meinem Geist.

Bin von Dämonen eingekesselt, 

von fremden Schmerzen eingekreist. 

Refrain:

Mein subjektiver Schmerz, 

spür jeden Schlag im Herz.

Mein subjektives Urteil,

das Leben auf dem Drahtseil.
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